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Reichsregierung und Ausländsanleihen
Festlegung der Grundsätze

für die Anleihepolilik
TU . Berlin , 8. Okt . Unter dem Vorsitz des Reichskanz¬

lers fand gestern nachmittag in der Reichskanzler eine ein¬
gehende Aussprache des Nelchskabinetts nnter Beteiligung
des Reichsbankpräsidenten und des Generaldirektors der
Deutschen Neichsbahngesellschaft über die Frage der Aus¬
ländsanleihen statt.

Bei dieser Anssprache wurde eine völlige Einmütigkeit
darüber erzielt daß für Deutschland auch in der nächsten Zu¬
kunft die Ausnahme langfristiger Ausländsanleihen nicht
entbehrt werden könne « nd wirtschaftlich und finanzpolitisch
durchaus berechtigt sei. Ferner herrschte darüber Ucberein-
stimmung daß jede nnter Berücksichtigung der heutigen Ge»
famtlage nicht dringliche oder « nwirtschastliche Ausgabe in
Deutschland , sei es ans Ausländsanleihe » oder ans anderen
Quellen « „ bedingt zu vermeiden sei . Um diese Gesichts¬
punkte in die Wirklichkeit z« übertrage « , wnrde eine Aus¬
gestaltung der Beratnngsstclle für Ausländsanleihen ins
Auge gefaßt . Es soll insbesondere die Möglichkeit geschaffen
«erden , Bedenken , die bei der Antragsberatung austancheu,
dnrch erneute mit besonderen Sicherheiten versehene Prü¬
fung Rechnung z« tragen . Hierüber wird nnter Mit¬
wirkung der Neichsbank  mit de« Ländern , die anch
seinerzeit mit der Reichsregiernng die Richtlinien - er Be¬
ratungsstelle vereinbart haben , alsbald Kühlung genommen
«erde « .

«>

Ein großer Teil der Morgenblätter nimmt zur gestrigen
Entscheidung des Neichskabinetts über die Ausländsanleihen
ausführlich Stellung . Die „Germania"  begrüßt den Be¬
schluß, daß fremdes Kapital für dringliche und wirtschaft¬
liche Ausgaben nicht zu entbehren sei / weil es ein Gebot
der wirtschaftlichen Vernunft sei . — Die „B ö r s e n - Z t g."
meint , es verdiene besondere Beachtung , daß die Unentbehr¬
lichkeit langfristiger Ausländsanleihen für die nächste Zu¬
kunft ausdrücklich betont werde , so daß man da es sich ja
bei den gestrigen Beratungen ausschließlich um öffentliche
Anleihen gehandelt habe , diesen Standpunkt auch als Ansicht
des Reichsbankpräsidenten anzuschen habe . — Als bemer¬
kenswert stellt die „Voss.  Ztg ." fest, daß aus dem Kom¬
munique der Reichsregiernng hervorzugehen scheine , daß die
bisher bis zur Spitzfindigkeit getriebene Untersuchung des
Problems der Devisenbeschafsnng jetzt in den Hiirtergrnnd
treten solle . Dadurch würde auch vermieden werden , daß
-nrch das Htnaustragen von Einzelheiten aus den hinter

verschlossenen Türen gepflogenen Verhandlungen der Be¬
ratungsstelle Gerüchte über Schwierigkeiten der deutschen
Währung und die Gefahr einer neuen Jnflationsära her-
vorgerufeu würden . — Der „L 0 k.-A n z." bemerkt , daß man
bei Sem Beschluß den Wünschen Schachts entgegengckommen
sei, indem man eine Art zweite Instanz bei der Beratungs¬
stelle für Ausländsanleihen ins Auge gefaßt habe.

Um das Reichsschulgesetz
Verschiebung des Rcichstagszusammentritts?

TU . Berlin , 8. Oktober . Ucber den Zusammentritt des
Reichstages kann , wie wir aus parlamentarischen Kreisen
hören , auch heute noch nichts Endgültiges gesagt werden.
Offiziell hält die Negierung an dem 17. Oktober fest. Inner¬
halb des Reichsrates besteht jedoch die Auffassung , daß dieser
Termin nicht innegchalten werden kann , weil die Neichsre-
giernng zugestimmt habe , daß zwischen der 1. Lesung des
Retchsschulgesetzes im Reichsrat , die gestern beendet worden
ist, und dem Beginn der zweiten Lesung eine Pause von eini¬
gen Tagen gemacht werden soll . Würde diese Pause einge¬
legt werden , kaffe sich die Schlußlesnng im Plenum des
Reichsrates nicht am Donnerstag nächster Woche erledigen.

Abänderung des Reichsschnlgesetzentwnrfes?
Wie an zuständiger Stelle verlautet , ist eine Entscheidung

darüber , ob die Reichs ^ gierung das Reichsschulgesetz in
Form einer Doppelvorlage vor den Reichstag bringen wird,
zurzeit noch nicht zu übersehen . Die Einbringung einer Dop¬
pelvorlage der Reichsregierung und des Reichsrats Ist durch¬
aus möglich . Ebenso aber besteht die Möglichkeit , daß die
Reichsregiernng die Vorschläge des Reichsrats in ihren eige¬
nen Entwurf hineinarbeitcn wird . Ueber diese Fragen wird
das Kabinett in der nächsten Woche entscheiden.

Es scheint darnach , daß die Reichsregierung an ihrem
Schulgesetzentwnrf nicht unbedingt festhält und zu Abände¬
rungen ans Grund der Vorschläge des Reichsrats bereit ist.

Die Sozialdemokratische Reichstagsfraktion zum Reichs-
schnlgesetz.

TU . Berlin , 8. Okt . Die sozialdemokratische Reichstags¬
fraktion beschäftigte sich gestern mit dem Reichsschnlgesetz . Die
Aussprache ergab völlige Einigkeit darüber , daß der Kenöell-
sche Entwurf auf das schärfste abzulehnen ist « nd alle Bestre¬
bungen zur Konfesstonalisiernng der Volksschulen abzuleh¬
nen sind. Bon einer formulierten Stellungnahme wnrde
vorlänfig abgesehen , da zunächst das Ergebnis der Beratun¬
gen des Reichsrates über die Anträge der Länderregierunge»
abgewartet werden soll.

Die Pariser Mini
Chamberlain und Zaleski bei Briand
TU . Paris , 8. Okt . Sir Allsten Chamberlain ist gestern

früh um 8.17 Uhr in Paris mit seiner Gattin und seinen
beiden Söhnen eingetrofsen . Er begab sich gleich nach seiner
Ankunft in die englische Botschaft , wo er bis zum Montag¬
nachmittag Wohnung genommen hat .. Der englische Außen¬
minister äußerte sich gestern abend der internationalen Presse
gegenüber über seine Genfer Eindrücke und seine Unter¬
redung mit Prtmo de Nivera . Zum Schluß erklärte er, daß
er gestern nachmittag eine einstündige Unterredung mit
Briand gehabt habe , die die erncntc Nebereinstimmung der
Beurteilung der verschiedenen politischen Frage « durch die
beide « Außenminister bewiesen habe.

Auch Zaleski in Paris.
TU . Paris , 8. Okt . Der polnische Außenminister Za¬

leski  ist gestern in Begleitung seiner Gattin auf der
Durchreise nach der Riviera in Paris eingetrofsen . Es ist
wahrscheinlich , daß er die gleichzeitige Anwesenheit Cham-
berlains  benutzen wird , um mit ihm über die Frage
der polnischen Anleihe , die in England auf neue und große
Schwierigkeiten stößt , zu diskutieren.

Der Hauptzweck seines Pariser Aufenthaltes ist aber
eine Aussprache mit Briand , die dem Vorschlag der Sorvjet-
regiernng über Len Abschluß eines polnisch -rnssischen Ga-
rantiepaktcs gelte « soll . Bekanntlich ist von den Russen
in Aussicht genommen worden , die russisch- französischen Ver-
Handlungen über einen Garantiepakt mit den polnisch¬
russische» Verhandlungen über de» gleiche « Gegenstand zu
vereinen , du von russischer Seite angestrebt wird , einen ge-

terzusammenkunft
meinsamen Pakt - wischen den drei Staaten vorzubereiteu.

Bei den gespannten diplomatischen Beziehungen zwischen
Moska » und Paris war es , den Russen bisher nicht mög¬
lich, Garantiepaktverhandlungen mit Frankreich zu be¬
ginnen . Von dem Rücktritt Rakowskis und - essen Rück¬
wirkungen auf die russische Öffentlichkeit wird es abhangen,
ob der Garantirpakt zu dreien vorhäkt und verwirklicht
werden kann.
Die französische Abbernsnngsnote in Moskau überreicht.

TU . Paris , 8. Okt . Wie der „Petit Parisien " mitteilt , ist
die französische Note , in der die Abberufung Rakowskis ver¬
langt wird , gestern nachmittag durch den französischen Bot¬
schafter in Moskau , Herbette , dem Außenkommissar Tschi-
tscherin überreicht morden.

Polens Amerika -Anleihe
entgültig gescheitert?

TN . Warschau , 8. Oktober . Wie der Vertreter der Tele-
graphen -Union von verschiedenen privaten Stellen überein¬
stimmend erfährt , ist die polnische Ausländsanleihe endgül¬
tig gescheitert . Die Verhandlungen sind abgebrochen worden.
Eine offizielle Verlautbarung über diese Angelegenheit ist
bisher nicht erfolgt.

Den ganzen Tag über haben gestern Besprechungen inner¬
halb der polnischen Regierung über eine eventuelle Wieder-
aufnahme der Verhandlungen stattgefunden . Das amerika¬
nische Konsortium hat der Regierung endgültig erklärt , daß
es über einen Emissionskurs von SO Prozent nicht htnaus-
gchen werde . Die Delegierten Monnet und Fisher beabsich¬
tigen am Sonntag Warschau z« verkästen.

Tages -Spiegel
Das Reichskabinett legte gestern die GrnndsStze für die An»

leihepolitik erneut fest.
*

Man erwartet , daß der Reichstag nicht wie vorgesehen am
17. Oktober zusammentreten wird , weil der Reichsrat bis
zn diesem Termin das Schulgesetz nicht erledigen kann.

»

Albert Thomas , - er Direktor - es Internationalen Arveits»
amtes in Genf , ist gestern znr Borbereitnng der Tagmig
des Vermaltnngsrates in Berlin eingetrofsen.

*

In Paris sind Chamberlain nnd Zaleski zu Besprechungen
mit Briand eingetrofsen.

*

Der „Petit Parisien " meldet , daß der französische Botschafter
in Moskau die Abbernsnngsnote für Nakowski überreicht
habe.

»

Von der südslawisch -bulgarische « Grenze werden neue Bane
deneinsälle vnlgarischer Komitatschis gemeldet.

-»

Durch den Vormarsch der chinesischen Südtruppe » ist Peking
bedenklich bedroht.

»

Dnrch UKetschwemnrnng wnrde « in - er Dobrntsch « IM
HäusekHerstört . 25 Todesopfer find zn beklage « .

Neue Zwischenfälle in Mazedonien
Weitere Banditenübersälle an ber südslawische « Grenze.

TU . Belgrad , 8. Okt . An der jugoslawisch -bulgarischen
Grenze haben im Laufe des gestrigen Tages weitere Ueber-
fälle bulgarischer Revolutionäre stattgefunöen . Eine etwa
16V Mann starke Komitatschi -Banüe versuchte den Uebertritt
über die jugoslawische Grenze bei Bjelastica ; auch an der
albanischen Grenze bei Monastir entfalteten bulgarische Ko-
mitatschi -Banden eine rege Tätigkeit . Am Zrnareka -Fluß
und tm Kajmaktschalan -Gebirge versuchten bulgarische Ban¬
den in die jugoslawischen Ortschaften einzudringen . Die
Gendarmerie vertrieb die Banden nach heftigem Kampfe.
In politischen Kreisen ist man der Ansicht , daß es sich um
einen systematischen Ueberfall des mazedonischen Komitees
auf jugoslawisches Territorium handele.

Jugoslawische Demarche i« Sofia.
TU . Belgrad , 8. Okt . Der jugoslawische Gesandte in

Sofia hat beim bulgarischen Ministerpräsidenten die ange-
kündigte Demarche unternommen / er hat die bulgarische Re-
gierung darauf aufmerksam gemacht , - aß Jugoslawien mit
aller Energie die Verhaftung des Generals Protogeroff ver¬
lange , der für die Ereignisse - er letzten Tage die Verant¬
wortung trage.

Blutbad auf den Salomo -Fnseln
TU . London , 8. Oktober . Bon den Fidschi -Inseln läuft

die Meldung ein , daß von den Eingeborenen der britischen
Salomoinfeln unter den Weißen und der eingeborenen Po¬
lizei ein furchtbares Blutbad angerichtet worden ist. Ein
Kaufmann , der auf einem Regierungsdampfer Tnlagt auf
den Salomoinfeln anlief , berichtet , daß der örtliche Verwal¬
tungsbeamte , ein Kadett , 15 Polizisten und die ganze Be¬
satzung - es Schiffes hingemordet worden sei . Der Schiffs¬
junge und 4 Polizeibeamte waren die einzigen Ueberleven-
den . Es ist dies die furchtbarste Gewaltat , die bislang auf
den Inseln vorgekommen ist.

Verzögerung des Funkersfluges
TU . Berlin » 8. Okt . Die Junkerswerke erhielten gestern

ein Telegramm aus Lissabon , wonach wegen schlechter Wet¬
terlage - er Weiterflug von „D 1280" verschoben worden ist.

Nach den letzten Wettermeldungen ist das Flugwetter
an der portugiesischen Küste zwar sehr gut , da bei wolken¬
losem Himmel schwache Südwinde herrschen , doch liegt zur¬
zeit unmittelbar bei den Azoren ein Tiefdruckgebiet , das
zwar räumlich nicht sehr weit ausgedehnt ist, anscheinend
aber die Flieger doch bewogen hat , von einem Start für
Freitag Abstand zu nehmen . Man kann damit rechnen , daß
bas Tiefdruckgebiet einem aus der Richtung ber Bermudas
heranziehenden Hochdruckgebiet Platz machen wird , da zwi¬
schen den Azoren und Neufundland außerordentlich schlech¬
te- Wetter bei sehr starke» Gegenwinden herrscht , dürfte
zurzeit der über die Bermudas füürende Kurs der - «- ebene
für ein « Qzeantthergueruna lei»



Aus dem besetzten Gebiet
Abzug der französischen Besatzunga«S Diez.

TU. Diez, 7. Okt. Wie der Vertreter der Tel .-Unton
aus zuverlässiger Quelle erfährt , werden die noch hier lie¬
genden Truppenteile der französischen Besatzung am 28. Ok¬
tober endgültig die Stadt verlassen. Eine neue Belegung er¬
folgt nicht, svdaß die Stadt endlich nach annähernd Ojähriger
Besatzungszeit frei wird. Durch den Abzug der Truppen
wird eine wesentliche Erleichterung ans dem Wohnungs¬
markt eintreten.

Zu dem Bcsatzungszwischenfall bei Trier.
TU. Trier , 7. Okt. Die französische Vesatzungsbehörbe

hat bezüglich des Scharfschießens der französischen Artillerie
auf dem Exerzierplatz Grüneberg , bei dem kürzlich eine An¬
zahl Granaten in der Nähe von Arbeitern einschlugen, den
deutschen Behörden mitgeteilt, daß sie eine Untersuchung ein-
gelettet und eine Wiederholung derartiger Vorfälle unter¬
bunden habe.

Sozialdemokraüsch-kommunistischer
Zusammenschluß in Fürth

TU . Berlin , 7. Okt. Wie der „Vorwärts " berichtet, hat
die kommunistische Rathausfraktion von Fürth gestern im
Nürnberger Parteiblatt eine Erklärung bekanntgegeben, in
der sie „in der klaren Erkenntnis , daß die Sozialdemokra¬
tische Partei allein noch die Möglichkeit zu einer Zusammen¬
fassung der Arbeiterschaft und zur wirksamen Bekämpfung
der Reaktion bietet" ihren Uebertritt zu dieser Partei er¬
klärt , und „ihre bisherigen Gesinnnngsfreunde und Ge¬
nossen" ersucht, „ihrem Beispiel zu folgen und durch Bei¬
tritt zur Sozialdemokratischen Partei die Einigkeit und
Geschlossenheit der Arbeiterschaft herzustellen".

Vom Wiirtt. Landtag
SCB . Stuttgart , 7. Oktober. Der Präsident des Land-

tags beabsichtigt, in den letzten Tagen des Monats Oktober
den Landtag zur Erledigung der durch die Ausschüsse vorbe¬
reiteten Gesetzentwürfe und Anträge einzuberufen. Es wirb
sich vermutlich nur um eine kurze Tagung handeln.

SCB . Stuttgart , 7. Oktober. In der Zeit vom 23. Jult
bis 31. Oktober 1927 sind beim Württ . Landtag insgesamt 44
Eingaben eingegangen, darunter zahlreiche Eingaben ver¬
schiedener Vereinigungen , auch des Württ . Beamtcnbundss,
zur Besoldungsregelung , ferner eine Eingabe der Stadt
Ulm, betr. bas Gesetz über die Aenderung der Schullasten,
weiter eine Eingabe des Württ .-Hohenz. Wasserwirtschafts-
verbandes betr. die Wasserversorgung der Stadt Stuttgart,
der Gemeinde Ebcrsbach a. F . betr. die finanzielle Lage der
Gemeinde Ebersbach. Die letzte Eingabe vom 1. Oktober ist
vom Landesverband Evang. Arbeiter - und Arbeiterinnen¬
vereine Württembergs und betrifft die Durchführung des 8.
Schuljahres . Sämtliche Eingaben wurden durch den Land-
tagspräsidenten den zuständigen Landtagsausschüssen über-
wtesen.

Aus Stadt und Land
Calw,  den8. Oktober 1927

Sountagsge - auken.
Lerne vom Herbst, was du aus deinen Tagen schaffen

kannst, denn der Herbst ist ein Künstler, der aus dem ärm¬
lichen Stoff , dem das Leben entweicht, aus verdorrenden
Sträuchern , welkenden Gräsern und gelichteten Baumkro¬
nen seine festlichen Bänder knüpft. Achte aus die blaue sei¬
dige Tapete, die er über den Himmel spannt, und steh, wie er
vor diesen klaren Grund die Wälder und Hügel baut und
das glanzlose Grün des Ahorns und der Buche in flammen¬
des Rot und kupfernes Braun wandelt.

Spröder als dies welkende Laub ist auch der zäheste Ton
nicht, den dir das Schicksal in die Hand legt, baß du ein feines
Dasein daraus formest. P . Steinmüller.

Ein neuer Brunne ».
Beim städtischen Elektrizitätswerk ist seit einigen Tagen

ein besonders für die Hausfrauen der dortige» Nachbarschaft
nützlicher Brunnen in Betrieb gesetzt morden. Der Brun¬
nen hat nämlich die gute Eigenschaft, zu bestimmten Tages¬
zeiten, in der Regel abends mit Einbruch der Dunkelheit,
heißes Wasser mit einer Temperatur von 39—.40 Grad C.
in kräftigem Strahl zu spenden. Die schöne Brunnenschale
wurde nach einem Entwurf unseres Stadtbaumeiste -s "n-
gefertigt. Bet der Warmwasserabgabe handelt es sich um
das Kühlwasser der beiden im Elektrizitätswerk befindlichen
Dieselmotoren. Es ist vollkommen einwandfreies Quell¬
wasser und kann daher für jeden Zweck verwendet werden.

Der Reinertrag des Hindenbnrg-Schießens.
Das Herbstpreisschießen der Bezirksleitung Calw des

Württ . Kriegerbundes hat, wie uns mitgeteilt wird, einen

Reinertrag von 455 R.̂ l erbracht. Derselbe wird der Krle-
gerhilfe Calw zugeführt werden.
Ländliche Sicdlungsmöglichkcite« im Norden und Oste«

Deutschlands.
Verschiedene Landesgesellschaften haben günstige Ange¬

bote von bezugsfertigen Siedlungen in der Grütze von IS
bis 38 Hektaren gemacht. Der Preis bewegt sich zwischen
40 909 und 89 990 die Anzahlung zwischen 10 099 bis
29 909 Das Nestkaufgeld ist bis zur Gründung der
Preußischen Nentenbank mit S Prozent nach Ablauf eines
Freijahres halbjährlich nachträglich zu verzinsen. Da der
württembergische Staat die Bürgschaft für ein Hauszins-
steuerdarlchen in Höhe von 6909./k übernimmt , reichen die
Kreditmittel aus , um eine Siedlung bewirtschaften zu kön¬
nen, vorausgesetzt, daß die erforderlichen Barmittel für die
Anzahlung vorhanden sind. Interessenten ist zu empfehlen,
sich mit der Württ . Landwirtschaftskammer Stuttgart , Ma-
rieustraße S3, ins Benehmen zu setzen, da die vorhandenen
Siedlungen erfahrungsgemäß rasch verkauft sein werden.

Warnung vor Baubegiun.
Von zuständiger Seite wikd mitgeteilt : Erneut müssen

die Baulustigen , die bei der Finanzierung ihrer Bauvor¬
haben auf Darlehen der Wohnungskreditanstalt angewiesen
sind, mit allem Nachdruck auf die Gefährlichkeit eines vor¬
zeitigen Baubeginns hingemiesen werden. Einmal liegen
die Verhältnisse des freien Kapitalmarktes für die Beschaf¬
fung des erststelligen Bankredits wieder erheblich ungün¬
stiger. Sodann kann die Wohnungskreditanstalt noch in
keiner Weise übersehen, in welchem Umfange sie Zusagen
für das kommende Baujahr erteilen kann. Obwohl die An¬
stalt im Jahr 1927 über 0099 Wohnungen beliehen hat, war¬
ten noch Tausende von bereits eingcreichten Anmeldungen
auf Bescheidung für Rechnung des Jahres 1928. <Die Mittel
des Jahres 1927 sind erschöpft.) Es steht aber schon für diese
Gesuche die Grundlage der Finanzierung nicht fest; denn
der Entwurf des Neichssteuervereinheitlichungsgesetzes, der
auch die Regelung der Gebäudeentschuldungssteuerfür 1928
und die folgenden Jahre enthält, harrt noch der Erledigung
und der Anleiheweg, die zweite Quelle der Bandarlehens¬
mittel, ist wesentlich unübersichtlicher und schwieriger ge¬
worden. Mit neuen Gesuchen an die Wohnungskreditan-
stalt schriftlich oder persönlich heranzutreten, ist daher zur¬
zeit völlig zwecklos.

Wetter für Sonntag und Montag.
Die Wetterlage bleibt bei Anhalten des westlichen Hoch¬

drucks für Sonntag und Montag unverändert.
*

SCB . Herreubcrg , 7. Okt. Die 73jährtge Frau Finanzrat
Huzenlaub stürzte in der Dunkelheit in ihrer Mietwohnung
in der Horberstraße die Treppe herunter und brach den Arm.
Die ernste Verletzung machte die Verbringung der sonst
noch rüstigen Frau in die Klinik nötig. — Frau Kaufmann
Sauter kam beim Begehen des Hausflurs zu Fall und erlitt
einen Handgelenkbruch.

SCB . Affstätt, OA. Herrenberg, 7. Okt. Infolge der
durch den Kirchenneubau entstehenden finanziellen Lasten
hat sich dte^Gemeindeverwaltung unter fachmännischerBe¬
ratung des Forstamts Herrenberg dazu entschlossen, aus
seinen Waldungen einen außerordentlichen Holzhieb von
190 Eichen zu schlagen. Der geschätzte Erlös ist auf 15 099
berechnet.

SCB . Grunbach, OA. Neuenbürg, 7. Okt. Gestern nacht
brach in dem Wohn- und Oekonomiegebäude des Robert
Schanz jPächter Friedrich Krazer ) in der Scheuer ein Brand
aus , der sich auf das Wohnhaus ausdehnte. Die Scheuer
brannte vollständig nieder und die Ernte wurde vernichtet.
Der Dachstuhl des Wohngebäudes brannte aus . Das Mobi¬
liar konnte größtenteils gerettet werben. Ueber die Ursache
des Brandes ist noch nichts bekannt. Der Eigentümer
Robert Schanz ist nicht genügend versichert.

SCB . Dobel, 7. Okt. Dr . med. Huzele hier hatte gestern
das Unglück, mit seinem Motorrad zwischen hier und Neu¬
satz zu stürze», wobei er sich das Bein brach.

SCB . Maulbronn , 7. Okt. Die Stelle des hiesigen Stabt-
vorstandes ist infolge Ablaufs der Wahlzeit des seitherigen
Amtsinhabers zur Bewerbung ausgeschrieben. Im Hinblick
auf die bisherige ersprießliche Tätigkeit des Stabtschult-
heißen Kienzle ist mit Sicherheit anzunehmen, baß die Wahl
zu einer einmütigen Vertrauenskundgebung der gesamten
Einwohnerschaft für den allgemein beliebten Ortsvorstand
wird.

SCB . Stuttgart , 7. Okt. Gestern abend scheute in der
Friedrichstraße das Pferd eines Postwagens an einem
Straßenbahnzug und ging die Lautenschlägerstrabe abwärts
durch. Bet der Kronenstraße stürzte der Wagen um, wobei
der Wagenführer herabgeschleudert wurde und anscheinend
innere Verletzungen erlitt . Beim Versuch, das durchgehende
Pferd aufzuhalten, trug ein 21 Jahre alter Arbeiter eine

Fußverletzung davon. Der Postwagen wurde unerheblich
beschädigt.

SCB . Tübingen , 7. Okt. Gestern nachmittag rief eine ver-
heiratete Anwohnerin der Burggasse von dem Fenster ihrer
Wohnung ans verzweifelt um Hilfe. Einige Passanten wur¬
den aufmerksam und bemerkten, daß die Kleider der Frau
lichterloh brannten . Auch die Fenftervorhänge hatten bereits
Feuer gefangen. Nach gewaltsamem Oeffnen der Türe erstick¬
ten die Leute das Feuer . Die Frau wurde sofort in die Chi¬
rurgische Klinik übergeführt,' sie ist am ganzen Leib über
und über mit Brandwunden bedeckt, so daß ihr Leben schwer
gefährdet ist.

SCB . Gmünd, 7. Okt. Der Stuttgarter Abendzug konnte
am Mittwoch den Bahnhof Unterböblingen nicht passieren,
da einige Rangierwagen , die aus dem Geleise gesprungen
waren, die Durchfahrt verhinderten . Der Zug mußte nach
Gmünd zurückgeschvbeu werden, um auf das andere Geleise
umrangiert zu werden. Mit ziemlicher Verspätung erfolgte
die Weiterfahrt.

SCB . Wange» i. A., 7. Okt. Der Reichsmiuister für Er¬
nährung und Landwirtschaft, Schiele, hat ans Freitag , den
14. Oktober, nachmittags 3 Uhr, zu einer Sitzung deS
Neichsknratvrinms für Milchwirtschaftliche Forschungsan-
stalteu in die Staatliche Milchwirtschaftliche Lehr- und For¬
schungsanstalt nach hier eingcladen. Dabei werden die
Haushaltpläne der Forschungsanstalten und die Vorschläge
für die Verteilung der dem Reichsministerium für Ernäh¬
rung und Landwirtschaft für das Rechnungsjahr 1927 zur
Verfügung stehenden Mittel besprochen.

Sport
Sportvorschau.

Am kommenden Sonntag steigt in Unterreichenvachdas
wichtigste Treffen der A-Klassc des Neckar-Nagolbgaues : die
Begegnung Unterreichenbach1 — Calw 1. Der Ausgang des
Treffens bringt eine gewisse Vorentscheidungin der Meister-
schaftssrage. Beide Vereine haben bis jetzt alle Spiele ohne
Punktverluste absolviert. Unterreichenbach steht in der Ta¬
belle an 1. Stelle mit ö Spielen und 10 Punkten . Dichtauf
folgt Calw mit 4 Spielen und 8 Punkten . Zwar hat Calw
seine Siege überzeugender sicher gestellt als Unterreichen¬
bach, doch genügt ja letzten Endes auch der knappste Sieg , um
die beiden wertvollen Punkte auf das Gewinnkonto zu brin-
gen. Die endgültige Klärung hinsichtlich der Besetzung des
1. Tabellenplatzes wird dann erst der Ausgang des Rückspiels
in Calw bringen. Calw tritt zu diesem wichtigen Spiel na¬
turgemäß mit seiner stärksten Mannschaft an. Im Vorspiel
»ressen sich die 2. Mannschaften beider Vereine. Auch der
Ausgang dieses Spiels ist ungewiß, da kein großer Unter¬
schied in der Spielstärke liegen dürfte. Es wäre sehr zu be¬
grüßen, wenn sich recht viele Anhänger des Sports seitens
Calw bet den Spielen einfinden würden, schon um beiden
Mannschaften in psychologischer Beziehung den nötigen
Rückhalt zu geben. Seitens der Bereinslcitung ist für einen
Personenkraftwagenverkehr nach Unterreichenbach Sorge
getragen worden. —er.

Geld-,Volks-und Landwirtschaft
Berliner Briefkurse.

100 holl. Gulden. 168,39
100 franz. Franken 16,49
100 schweiz. Franken 80,95

Börsenbericht.
Die Börse zeigte gestern stärkere Widerstandskraft un-

lebhaftes Geschäft. Die Kurse waren befestigt.
L. C. Berliner Produktenbörse vom 7. Oktober.

Wetzen, märk. 253—257, Roggen, urärk. 236—239, Som¬
mergerste 218—285, Hafer, märk. 198—212, Mais 193—195,
Weizenmehl 32,25- 35̂ 0, Noggenmehl 31.60- 33,69, Wetzen-
kleie 14,25, Roggenkleie 14,25, Raps 395—315, Vtktoriaerbse«
50—58, kl. Speiseerbsen 39—33, Futtererbsen 22—24, Pe-
luschken 21—22, Ackerbohnen 22—24, Wicken 22—24, blaue
Lupinen 15—16, Rapskuchen 15,89—16, Leinkuchen 22,39 bis
22,59, Trockenschnitzel 10,59—11,50, Soyaschrot 19,79- 20,89,
Kartoffelflocken 23—23,60 Tendenz: uneinheitlich.

Vesitzwechsel.
Wie uns aus Dobel  gemeldet wird, ging dieser Tage

das Hotel „Sonne " im Zwangswege um die Summe von
93 999 Reichsmark in den Besitz von Weinhändler Josef
Bauzin  Calw über. _

Kirchliche Nachrichten
Katholischer Gottesdienst.
Sonntag,  9 . Oktober:

8 Uhr: Frühmesse mit Homilte,- 9.30 Uhr : Predigt unv
Amt; 2 Uhr : Andacht.

Montag,  8 Uhr : Gottesdienst in Bad Liebeuzell.

L..LO Aufgepaht ! Auge» auf ! Morgen kommt

Klettermaxe
der große Emelka-Film nach dem berühmten Roman der

Münchener Illustrierten
mit Paul Heidemann, Corry Bell, Dorothea Wieck,

Lilian Weiß, Margarethe Kupfer, Adalbert Schlettow,
Harry Hardt usw.

Lichtspiele Calw

Neuheiten m

Sportmützen
für Herbst und Winter, für Herren und Knaben
in reicher Auswahl

W . Schiiberle
Hut- und Mützengeschäft

MMNM?



*

4>

r
l
i
r

!

i

t

l

i

-

Die ^ eukeileNl

s

IN

Wintermäntel
für
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Lrn8t Lekall

Auf Anregung der Handwerkskammer Reutlingen
wird wieder zum Besuche eines

Mdereituugkkmstts.dleMeistergkSsuug
ln de « Gewerbeschule Calw eingelade » .—

Der Kurs beginnt Ende Oktober . Er bietet auch
Nichtkandidaten , Hamen und Herrn , günstige Gelegenheit,
sich gediegene Kenntnisse in Buchführung anzueigncn.

Schriftliche Anmeldungen sind sofort zu richten an
Gcwerbeschulvorstand Aldinger oder Gcwerbcoereinsoor-
stand Flaschnermeistec H . Essig.

Vortrag.
Am Samstag Abend 8  Uhr hölt die Evangel.

Gewerkschaft , Gau Württemberg einen öffentlichen
Vortrag über

M«Wk!H« Wslk>

lm Berelnshans ab.
Es werden alle evangel . Arbeiter und Arbei¬

terinnen sowie Angestellte und Beamte herzlich da¬
zu eingeladen. LNMUW Calw.

Trinken Tie , wenn Sie gesund bleiben oder werden wollen

W ", W »tt Gelnrgsöräliler-Ttt
Nr . 1 , in der Wirkung unerreicht bei Gicht Rheu¬

matismus , Ischias,Hexenschuß,Arterienverkalkung,Appetit¬
losigkeit , Kopfschmerzen , Nervosität usw.

Nr . 2 , bei Weißfluß , Krämpfen , Rückenschmerzen,
Bleichsucht . Wechseljahrbeschwerden usiv.

Nr . S, bei Husten, Verschleimung , Bronchialkatarrh,
Asthma , Lungenleiden

Nr . 4 , zur Blutreinigung und -Verbesserung
Rhöner Gebirgskriiutrrtee ist außerordentlich heil¬

kräftig u . wohlschmeckend u . wird von allen , die ihn kennen,
jedem anderen vorgezogen . Verlangen Sie ausdrücklich
Rhöner Gebirgskräuter -Tee.

Zu haben in Calw , Alte Apotheke.

0 >enea - « onlg
liefere ick lknen , velcksr suk peiabeit und Oüts von cler
l.sndvlrtsck3ttlicb . vntersuckungsststion öremen vr . lVeiss

' und Or. bsbznd , beeidigte biaadels -Lkemiker und den kür
bioniguntersuckungen beksnnt .beeidigt . bisndels -Lkemiker
vr . p.2Sckler , öremen , untersucbt Ist. Den 10-? kd.-öimsr ru
IVllc. 10.70,5 -pkund-öimerltzlk.6.20. blocknekme 30 ? kg. mekr
kuneksaekr , l .« k»rer a . v », ktndls 525 , l . Olüöz -.

ln einem blonot 1598 neue Kunden.

Widerstandsfähige ,seuchenfest
bleibtIhr Vieh b . regelmäßig . Beiflltte-
rung o . M . Brockmanns g ewürztem

Futterkal k „Zwerg -Marke" (Misch .)
DieQualität macht 'sl Nur echt in Orig .-
Pack . — nie lose ! — Da Fälschungen im
Handel , achte man b .Einkauf genau auf
Schutzmarke und Firma des alleinigen

Fabrikanten M . Drockmaun Ehem.
Fabr . m .b.H . , Leipzig -Eutr . 87 h.

Zu haben : In Ealw bei : O . E . Kistowski , Ritterdrogerie:
OttoIung , Kolonialwar . u . Landesprodukte . In Lieben¬
zell in der Drogerie Himperich. In Neuweiler bei I .G.
Rall , Gemischtwaren : Iohr . Wahr , Witwe , Handlung.
In Blthengstett bei : Ehr . Straile , Gemischtwaren.

Vrockmanns Bieh - Lebertran - Emulsion
„Dsteosan" verhütet Krampfu.Lähmel Wirkt sicher!

Schutzmarke

MiWkiilileli
(? k«kk, Oritrnar, pbiinlr ) un-
üdertrokken« uslität »»rdeit.
Oroüe ^ usvskl . Leguerns
potenrnblunxen . ömpkieklt:
kr . lterrog , Lslv , ^ usliikrg.
v. Pepsrsturen aller Systeme

Kleineres

im Zentrum der Stadt , für
jede Branche geeignet,
bei günstigen Zahlungsbe¬
dingungen zu verkaufen.

Näheres in der Geschäfts¬
stelle ds . Bl.

3 -Zimmer-
Wohnung

mit großer geschlossener
Veranda und allem Zube¬
hör im l. Stock des Hauses,
ist aus 1. Dezember dauernd
frei zu vermieten.

Landhaus Haager
Bad Liebenzell.

Ssstbeize«
aller Art,Somalia

Wilmas«.
empfiehlt

Alte Apotheke
Salm.

Neue und ge¬
brauchte , rund

und oval,
kmit und ohne
Türle , von KV

bis 18VV Liter aus garan¬
tiert trochenem , eichenem
deutschem Holz sowie

Trichter , Bohne « . ,

HM - MMsststanden
empfiehlt zu billigen Preisen

Nais SieSemlh
Küfers;

Wegen Wegzug ist

zflammii-Gaihtt-
und eine

GariWpe
zu verkaufen.

M . Sichler , Lederst «. 168

Neues

Sallerkrslll
empfiehlt

Trau Kath . Linkenheil,
Vorstadt.

werden durch eine Süßstoff -Tablette erseht. Ganz vorzüglich
zum Süßen von Kaffee, Kakao, Tee usw. Billig und bekömmlich.

drhLltlich ln Kolonialwaren-, Drogenhandlungen ^ 0lS
und Apothelen.

Land - M Stürmer
erscheint vollzählig am

16 . Oktober 1S27
zur Denkmalswekhe mit Landsturmtag

in Stuttgart
Weihe im Waldfriedhof 11 Ahr vormittags

Näheres siehe Plakatei
Auskunft : Stuttgart , Geschäftsstelle Uhlandslr . 41

VrüekesLMNSesr!
aalt LrLiedezewlclit einpLiedlt I

krreärieki lierrvx
l> e i IN K S »sie

für jeZlicke Leruke
in Zroker Auswahl
u.anerkannt Zuten

(Qualitäten
billigste Preise

D
Lper .:

Iimell-u.ltllll>imliell!elils.

veder Mekt
u-eräen Lie

ötsstiickeii iilszzzii-'
LOLOOO Qevinne

SA ? ISSSZ « » » « m im.

s ^ Ls 8 IS « » GS » lM.
Vntvr »vtlorvvr «atkLIt äer ktnai

2 Prämien ru je SSO SOS ktd.
2 bisuptxev . ru je SSO SOS lM
2 linuptgcv . ru je SOS SOS IM
2 lisupt §ev . ru je 200OOO IM.

IO linuptAev . ru je IOOOOO übt.
Ltvduox l . LlLisv : 14. unä L5. Olcrodor «927.
l -oiprstis : ^ r OoppeNo»
/llrL Lt «sss 3^ 6 .- 12.* 24 .- 46 .- ^ orts und
kürsüaz LI. lg .. YF.- 80 .- irv .- 24V - vrtr»

«kllrttomdg. bollerle-klonekwer
iituttgart, urdiogsirave «

r« »lgg»« chittl uvulgsdau
ko »tsi :d»e««oi>to 8no

Schönes

Bauareal
zwischen Leuchelweg und Walkmühleweg
gelegen verkauft preiswert , « nt. günstigen
Bedingnngen.

Ehr. Stürner.

üllMsrMeriiMs
kk. 8ützrskmtakelbutter- 8tanxsnkäse 10 und ZV"/»
In. komsdur 40 "/« iu 8taniol - öessertksse - Lm-
mentsler und Lmmentaler okue Kinde (Port- und
öakovvrrsvd ) Knuten 81s am vorteilkakterten bei

^ -- ciidt siociiotimunczen 6 is
üsm ^ ecdkeri sirancic mlt6sr

LssWMÜfileöuüe -' . jÄ ' ^ m
V6nvLcü 5Sln ötirilicli ssftsri.
odsrincierLucftitätiftmv/eü
unterle ^eri s >nci.
siLii ys ^en cisrortlys kiock
otiml -inqen . incisrn man_

MWIMk iS kßllv
Am Sonntag,  den S . Oktober , nachmittags

V-8 Ahr , findet im Gasthof z . Bad . Hof ( Glassaal ) ein

BMWMKM .UL-.
ErWuiiiMil, Vorbeugung, Betzaudlsug
««» H. Wolf  aus Stuttgart
wozu jedermann , besonders auch die Frauen , herzlich ein¬
geladen werden . Der Ausschuß.

ßr . MIMer
«wkw fem

Klaus
l» trüber

seben tlrwse.
gezeMer üem Mel „Met

XmciutliiiSe Vstt—; lffir.

Or . n »eü . kr . kossokelä , LtRittKsrt
tlrrt kür innere Krsnkkeiten (Herr, Lunxe , biogen , Darm)

püntgenuntersucbungen.
lelekon 62509 /VueustenstrsLs 4

Lpreckstunden 9 bis 10, 3 dis 5 Ukr

LurückzfblLeiirt.

Kauft Eure

IMbwkre««.Kl>rSmShel
direkt beim Her¬

steller,
woselbst auch

ReMatsrea
schnell und billig

ausgesührt
werden.

Paul Binder
!Korbware «- und Korbmsbelfabrikation

(Franks Nachfolger) Ealzgaffe.
!° L»?.!- l:So »n.mdWdewM« ruL "L „.

Wkl-UWMWlW
Etwa 5 ^ 2 Msram Wiese « in der Heumade«

etwa 4 Margen AeLer in der Heumaden
beides auf Markung Calw , werden auf mehrere Jahre
verpachtet . Angeboten sehe entgegen.

Ernst Ludwig Wagner . ErnstmShl.

I ânä v̂irte spsrsi » viel Oelci,
wenn als ^ uin

VeriLlKSrr vsir ^ eittnräRLKSA
lislisen Leril ^ ver § ! ktLl « n VelLeu krauten , oou»
»leru U»re elg -eue lpruedck unter Ourantle
verzikten lassen in «ker
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WxWisWdl»

de«Me«tiae»OrlrkMkenWe
stir de«SdermtOrzN Calw.

Am Samstag , de» 19. November 1917 , von
mittag « 18 Ahr bis nachmittag » 8 Uhr findet dir

Wahl der AaffeaWschasser
fite die Sjöhrige Wahlperiode vom 1. Januar 1988
bt« 31. Dezember 1VSL statt.

Stimmbezirke.
Der Wahlbezirk ist in S Stimmbezirk « eingeteilt,

und zwar umfaßt der Stimmbezirk:
I) Calw , Altburg , Alzenberg, Emberg, Hirsau, Holz¬

bronn, Oberkollbach, Oberreichendach, Rötenbach,
Sommenhardt , Bad Teinach, Würzbach, Zaoelstetn.

II) Bad Liebenzell, Monakam , Unterhaugstett, Unter«
reichenbach.

UI) Althengftett,Dachtel,Deckenpfronn, Gechingen.Mött-
lingen, Neuhcngstett, Oftelsheim, Ottendronn , Sim-
mozheim, Etammheim.

IV) Altbulach, Liebelsberg, Neubulach, Oberhaugstett.
V) Agenbach, Aichhalden, Bergortc , Breitenberg, Horn¬

berg, Martinsmoos , Neuweiler, Oberkollwangen,
Schmieh, Zwerenberg.

Wahlräume.
Die Wahlräume befinden sich:

3m Stimmbezirk 1
s) für Arbeitgeberoertreter in Calw im Verwaltungs¬

gebäude der Allgemeinen Ortskcankenkasse
d) für Versichertenvertreterin Ealw im Verwaltungs¬

gebäude der Allgemeinen Ortskrankcnkasse
3m Sttmmbezirk U

s) für Arbeitgeberocrtreter in Bad Liebenzell im
Rathaus

d) für Verjichertenvertreter in Bad Liebenzell im
Rathaus

3m Sttmmbezirk Hl
s) für Arbeitgeberoertreter in Atthengstett im Rathaus
d) für Bersichertenoertreter in Atthengstett im Rathaus

3m Sttmmbezirk IV
s) für Arbcitgcbervertreter in Neubulach im Rathaus,
d) sür Versichertenvertreter in Neubulach im Rat¬

haus.
3 « Sttmmbezirk V

s) für Arbeitgebervertreterin Neuweiler Im Rathaus,
d) für Versichertenvertreter 1« Neuweiler im Rat¬

haus.
Zahl der z« wählenden Vertreter.

In den Kafjenausschuß, der aus 18 Vertretern be¬
steht, von denen »/, von den beteiligten volljährigen
Arbeitgebern und °/, von den volljährigen Versicherten je
aus ihrer Mitte zu wählen sind, sind an Stelle der aus-
schridenven, jedoch wieder wählbaren Vertreter

») 6 Vertreter der Arbeitgeber und 12 Stellvertreter
hiesür,

d) 12 Vertreter der Versicherten und 24 Stellvertreter
hiesür.

neu zu wählen.
Wahlrecht und Wählbarkeit.

Beteiligt sin- solche Arbeitgeber , die für ihre
versicherungspflichtig Beschäftigten Beiträge an die
Kasse zu zahlen haben . Arbeitgeber , die selbst ver¬
sichert sind, zähle » zu den Arbeitgebern , wenn sie
regelmäßig mehr als zwei Versicherungspflichtige
beschäftigen,' andernfalls zu den Versicherten . Für
die Wählbarkeit stehen den Arbeitgebern bevoll¬
mächtigte Betriebsleiter , Geschäftsführer und Be-
Iriebsbeaurte der beteiligten Arbeitgeber gleich.
Nicht wählbar sind Mitglieder einer Behörde,
welche Aussichtsbesugnisse über die Kasse hat.

Weder wählbar noch wahlberechtigt sind Arbeit¬
geber unständig Beschäftigter als solche und Ar¬
beitgeber , die mit der Zahlung der Beiträge im
Rückstand sind ; ferner unständig Beschäftigte , die
keine Beiträge zahlen.

Wer als Arbeitgeber wählbar ist, kann die Wahl
nur ablehncn , wenn er

1. das sechzigste Lebensjahr vollendet hat.
2. mehr als vier minderjährige eheliche Kinder

hat ; Kinder , die ein anderer an Kindesstatt
angenommen hat , werden dabei nicht ge¬
rechnet.

8. durch Krankheit oder Gebrechen verhindert ist,
das Amt ordnungsmäßig zu sichren,

4. mehr als eine Vormundschaft oder Pflegschaft
führt . Die Vormundschaft oder Pflegschaft
über mehrere Geschwister gilt nur als eine:
zwei Gegenvormundschaften stehen einer Vor¬
mundschaft . ein Ehrenamt der Neichsversiche-
rung einer Gegenvormnnbschaft gleich.

5. nur Hausgehilsen beschäftigt,
6. während der unmittelbar vorhergehenden

Wahlzeit das Amt mindestens 2 Jahre ge¬
führt hat.

Eil » Arbeitgeber , der die Wahl ohne zulässigen
Grund ablehnt , kann vom Vorsitzende » des Vor¬
standes mit Ordnungsstrafe in Geld (Strafmaß
1—1000 R^ ) bestraft werden.

Wählbar als Vertreter der Versicherten ist nur,
wer bet der Kaffe versichert ist.

Wählbar sind nur volljährige Deutsche. Nicht-
wählbar ist:

1. wer infolge strafgerichtlicher Verurteilung
die Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Äm¬
ter verloren hat oder wegen eines Verbre¬
chens oder Vergehens , das den Verlust dieser
Fähigkeit zur Folge haben kann , venolgt
wird , falls gegen ihn das Hauptverfahren er¬
öffnet ist,

2. wer infolge gerichtlicher Anordnung in der
Verfügung über fein Vermögen beschränkt
ist.

Stimmenzahl und Stimmrecht.
Die Arbeitgeber führen für je einen verstche-

rungspflichtlg Beschäftigten eine Stimme . Arbeit¬
geber. die mehrere Bersicherungspflichtige beschäf¬
tigen, führe« bis zu ISO versicherungspfltchtig Be¬
schäftigte für je angefangene und wegen - er

über 150 hinausgehenden Zahl für je angesangene
50 Beschäftigte eine Stimme . Mehr als 10 Stim¬
men kann kein Arbeitgeber führen.

Di « Versicherten führen je eine Stimme.
Die zur Prüfung der Wahl und Sttmmüerech-

tigung dienenden Arbeitgeber - und Mitgliederver-
zeichniffe können bei der Geschäftsstelle der Allg.
Ortskrankcnkasse Calw . LeLerstraße Nr . 161, von
vormittags 10 bis 12 Uhr und nachmittags von
2 bis 6 Uhr von Len Wählern eingesehcn werden.

Einsprüche gegen die Richtigkeit der sich aus die¬
sen Verzeichnissen ergebende » Wahl - und Stimm-
Lerechtigung sind bei Vermeidung des Ausschlus¬
ses spätestens 4 Wachem vor dem Wahltag , also bis
spätestens 22. Oktober 1927 unter Beifügung von
Beweismitteln bei dem Vorstand einznlegen.

Einreichung von Vorschlagsliste «.
Es ergeht hiemit die Aufforderung , Vorschlags¬

liste» spätestens 4 Woche« vor dem Wahltag , also
bis spätestens 82. Oktober 1927, nachmittags 6 Uhr,
bei dem Kassenvorftand einznreichen.

Es ivird daraus hingewieien , daß nur Vor¬
schlagslisten wirtschaftlicher Vereinigungen von
Arbeitgebern oder von Arbeitnehmern oder von
Verbänden solcher Bereinigungen , sowie Vor¬
schlagslisten von beteiligten Arbeitgebern oder von
Versicherten berücksichtigt werden.

Die Stimmabgabe ist an diese Vorschlagslisten
gebnnden.

Die Vorschlagslisten können nach ihrer Zulas¬
sung durch den Kassenvorstand auf der Hanptkasse
in Calw , Lederstraße Nr . 161 von den Wählern
eingesehcn werden.

Zugelassene Vorschlagslisten können bis späte¬
stens zwei Wochen vor dem Wahltag znrnckgenom-
men werden.

Für die Vorschlagslisten gilt folgendes:
Die Vorschlagslisten sind gesondert für die be¬

teiligten Arbeitgeber und Versicherten anfzustellen
und dem Vorstand einznreichen.

Die Vorschlagslisten wirtschaftlicher Vereinigun¬
gen von Arbeitgebern oder von Arbeitnehmern
oder von Verbände « solcher Vereinigungen müs¬
sen von den zur Vertretung der Bereinigung oder
des Verbandes gesetzlich bernsencn Personen un¬
terzeichnet sein. Die Vorschlagslisten von Ver¬
sicherte« müssen von mindestens je 290 Wahlbe¬
rechtigten der betreffenden Gruppe , die von Ar¬
beitgebern von den Vertretern von mindestens
106 Stimmen unterzeichnet sein . Jeder Wahlbe¬
rechtigte darf nur eine Vorschlagsliste nnterzeich-
nen . Unterzeichnet ein Wähler mehr als eine Vor¬
schlagsliste , so wird sein Name nur ans der zuerst
eingereichten Vorschlagsliste gezählt und auf den
übrigen Listen gestrichen. Sind mehrere Vor¬
schlagslisten , die von demselben Wahlberechtigten
unterzeichnet sind, gleichzeitig eingereicht , so gilt
die Unterschrift auf derjenigen Vorschlagsliste,
welche der Unterzeichner binnen einer ihm gefetz¬
ten Frist von höchstens zwei Tagen bestimmt . Un¬
terläßt dies der Unterzeichner , so entscheidet das
Los.

Jede Vorschlagsliste soll höchstens dreimal so
viel Bewerber benennen , als Vertreter zu wählen
sind. Die einzelnen Bewerber sind nach Familcen-
unü Vor - (Nuf -)Namen , Geburtstag , Beruf und
Wohnort zu bezeichnen, bei Versicherten ist auch der
Arbeitgeber , bei dem sie beschäftigt sind, anzu¬
geben. Die Benannten sind unter fortlaufender
Nummer aufzuftthren , welche die Reihenfolge
ihrer Benennung ausdrückt . Ordentliche Vertreter
und Stellvertreter dürfen ans den Vorschlagslisten
nicht getrennt aufgeführt werden . Mit den Vor¬
schlagslisten für Versicherte ist von jedem Bewer¬
ber eine Erklärung darüber vorzulegen , daß er
zur Annahme der Wahl bereit ist. Bei den Vor¬
schlagslisten sür Arbeitgeber ist eine solche Erklä¬
rung nur erforderlich , soweit ein vorgeschlagener
Bewerber zur Ablehnung der Wahl befugt ist.

In jeder Vorschlagsliste von Arbeitgebern oder
den Versicherten soll ferner ein Vertreter der Vor¬
schlagsliste «nd ei« Stellvertreter für ihn aus der
Mitte der Unterzeichner bezeichnet werden . Ist
dies unterblieben , so gilt der erste Unterzeichner
als Vertreter der Vorschlagsliste und , soweit eine
Reihenfolge erkennbar ist. der zweite als sein
Stellvertreter . AIS Vertreter von Vorschlagslisten
wirtschaftlicher Vereinigungen von Arbeitgebern
oder von Arbeitnehmern oder von Verbänden sol¬
cher Vereinigungen gilt jeder Unterzeichner der
Liste. Sind die Unterzeichner nicht mehr Vertre¬
ter der wirtschaftlichen Vereinigung , so kann diese
andere Vertreter benennen . Der Ltstenvertreter
ist berechtigt und verpflichtet , dem Vorstand die
zur Beseitigung etwaiger Anstände erforderlichen
Erklärungen abzugeben.

Zwei oder mehrere Vorschlagslisten können in
der Weise miteinander verbunden werden , daß sie
anderen Vorschlagslisten gegenüber als eine ein¬
zige Vorschlagsliste anzusehen und zu behandeln
sind. In solchen Fällen müssen die Listenvertreter
übereinstimmend spätestens zwei Wochen vor dem
Wahltag dem Vorstand gegenüber die Erklärung
abgeben , daß die Listen miteinander verbunden
sein sollen.

Der Vorstand wird die eingereichten Vorschlags¬
listen nach der Reihenfolge ihres Eingangs mit
Ordnnngsnummer versehen , prüfen und etwaige
Anstände umgehend dem Listenvertreter Mitteilen.
Die Anstände müssen spätestens zwei Wochen vor
de« Wahlen beseitigt sein.

Ist ein Borgeschlagener nicht — wie oben be¬
stimmt — bezeichnet, so wird der Listenvertreter
zur Ergänzung der Bezecchnung autzesordert.
Kommt er der Aufforderung nicht rechtzeitig nach,
so wird der Name des unvollständig Genannten in
der Liste gestrichen. Wird eine Erklärung über
Annahme der Wahl , soweit sie erforderlich ist, trotz
Ertnnericng seitens - es Vorstandes nicht oder nicht
rechtzeitig vorgelegt , so wird der Name des be¬
treffenden Benannten ebenfalls gestrichen.

Personen , die auf mehreren Vorschlagslisten ge¬
nannt sind, werden durch Vermittlung der Listen¬
vertreter zu einer Aeußerung darüber aufgefor¬
dert. welcher Vorschlagsliste sie zugeteilt zu wer¬
den wünschen. Erklären sie sich darauf nicht recht¬
zeitig . so werden sie derjenigen Lift« zngerechnet.
auf welcher sie an oberer Stelle vorgeschlagen sinb^

Stehen sie auf mehreren Listen an gleich hoher
Stelle , so sind sie derjenigen von ihnen zuzurech¬
nen , welche zuerst eiugereicht wurde . Sind die
Listen gtetchzeitig eingegangcn , so entscheidet das
Los . Auf den übrigen Listen werden diese Perso¬
nen dann gestrichen.

Enthält eine Vorschlagsliste mehr Vorgcschla-
gcne , als zugelassen sind, so werden diejenigen ge¬
strichen, deren Namen der in der zulässigen Zahl
vor ihnen Genannten folgen.

Die Vorschlagslisten sind ungültig , wenn st«
verspätet eingercicht werden ober wenn sie nicht
mit den erforderlichen Unterschriften versehen,
ober wenn die Benannten nicht in erkennbarer
Reihenfolge anfgcführt sind, es sei denn , daß die
Mängel rechtzeitig beseitigt werben.

Gang der Wahl.
Zum Wahlraum haben nur die wahlberechtigten

Arbeitgeber und Kassenmitglteder Zutritt.
Der Wahlausschuß ist befugt , die Wahl - und

Sttmmberechtigung jedes Wählers bei der Wahl¬
handlung zn prüfen , es ist daher notwendig , die
Wahlkarte , welche spätestens eine Woche vor dem
Wahltag durch Postkarte an jeden Wähler gesandt
wird , zur Wahl mitzubringcn.

Ist der Wähler nicht im Besitz einer Wahlkarte,
so wird er znr Wahl nur zugelassen , wenn er in
einer sämtliche Mitglieder des Wahlausschusses
überzeugenden Weise seine Wahlberechtigung Nach¬
weisen kann . Als Nachweis genügt in der Regel
für die Arbeitgeber die Quittung über die zuletzt
gezahlten Kasscnbeiträge , für die Kaffenmitglieder
eine vom Arbeitgeber ausgestellte Bescheinigung,
daß der Betreffende am Tage der Wahl noch Mit¬
glied der Kasse ist. bei Erwerbslosen eine entspre¬
chende Bescheinigung des Arbeitsamtes.

Die Wahl ist geheim.
Das Wahlrecht ist in Person ausznüben . Der

Wähler erhält einen der Umschläge, dte mit dem
Stempel der Kasse versehen sind und im Wahl-
ranm bereitgehalten werden , tritt sodann an den
abgesonderten Tisch, wo er seinen Stimmzettel
unbeobachtet in den Umschlag legt und übergibt
hierauf den Umschlag unverschlossen unter Nen¬
nung seines Namens und unter Aushändigung
seiner Wahlkartc dem Vorsitzenden oder dem von
diesem bezeichneten anderen Mitglied des Wahl¬
ausschusses. Dieser läßt die Abgabe des Stimm¬
zettels vermerken und wirft dann den Umschlag
in die Wahlurne . Arbeitgeber mit mehrfachem
Stimmrecht haben so viel Stimmzettel je in einem
besonderen Umschlag abzugeben , als sie Stimmen
haben und abgeben wollen.

Wähler , die durch körperliche Gebrechen behin¬
dert sind, ihren Stimmzettel eigenhändig in den
Umschlag zu legen und dem Vorsitzenden des
Wahlausschusses zu übergeben , dürfen sich der
Beihilfe einer Vertraucnsperson bedienen.

Der Stimmzettel muß erkennen lassen, welcher
Vorschlagsliste der Wähler seine Stimme geben
will . Der Wähler kann nur einen solchen Stimm¬
zettel avgeben , der mit einer der zugelasienen
Vorschlagslisten sachlich übereinstimmt : cs genügt
der Hinweis ans die Ordnungsnummer der Vor¬
schlagsliste.

Die Stimmzettel sollen von weißer Farbe sein
und einer Größe , die der Vorstand bestimmt.
Stimmzettel , die von diesen Bestimmungen abwei¬
chen, sind ungültig , wenn die Abweichung ans die
Absicht einer Kennzeichnung schließen läßt.

Stimmzettel , die von einer zugelasienen Vor¬
schlagsliste abweichen oder die oder deren Um¬
schläge ein Merkmal haben , welches die Absicht
einer Kennzeichnung wahrscheinlich macht, oder
die eine Unterschrift tragen , sind ungültig . Das¬
selbe gilt von Stimmzetteln , die sich in einem nicht
mit dem Stempel der Kaffe versehenen Umschlag
befinden . Ungültig ist ferner der Inhalt eines
Stimmzettels , soweit er zweifelhaft ist. Befinden
sich in einem Umschlag mehrere Stimmzettel , so
werden sie, wenn sie vollständig übereinstimmen,
nur einfach gezählt , anderenfalls als ungültig an¬
gesehen.

Zur festgesetzten Stunde schließt - er Wahlaus¬
schuß die Wahl . Nur die am Schlüsse der Wahl¬
handlung im Wahlraum anwesenden Wähler dür¬
fen dann noch von ihrem Wahlrecht Gebrauch
machen.

Vordrucke z» Vorschlagslisten können von der
Hauptkaffe bezogen werden.

Calw , den 6. Oktober 1927.
Der Vorsitzende des Kassenvorstandes:

Kamparos.

!Schuhwaren!
Empfehle inein reichhaltiges Lager

in Wlnlerrvaren , wie
Kamelhaar- Iilzschnallenstiesel, besetzt«nd
Mefetzl sör Kinder«nd ErwnHsene. sowie
KriWe Kernlederstiesel sör MSnner«nd

Sranevseldschnhe.
Herren- und Dawen-Sonniassstlesel

Kinderstiefel in alles Nummern
zu sehr günstigen Preisen

3. Knörzer, Calw, »i

Reubulach.
Nhrnls-NrsteiMW

Montag, den 10. Oktober, mittags 2 Uhr
im Kurhaus.

BErSt»im,»,«, l iure«» Ile.
l « üdaiani« . NI«e. SW . » »«WWe.

r W-M -t «» Berlchied««

BeM -Wdels
s. Gmnttvmi»

CM.
MlkNlW-

U«
Sam »tag 8. Okt . abends
8 Uhr im
Gasthaus z. Rötzle

hier.

st

Senden Sie mir bitte per
Post 1 Flasche

UM W
Ich habe dasselbe ml

bestem Erfolg geg. Nerven
leiden u.einscitigerLähmung
d. Beine bei meinem Sohn
Egon angewandt . . . . Durch
die Einreibung mit Ihrem
Wallwurzfluid ist die Läh¬
mung soweit geschwunden,
daß er jetzt schnell gehen und
springen kann.
Zeugnis notariellbeglaubigt.

Große Flasche 2.—,
Spezial doppelstark̂ 3.—

In den Apotheken zu
Ealw,Teinach .Liebe«zell

Gebrauchte

(auch größere für Schneider)
unter jeder Garantie sind
wieder zu haben bei

Friedrich Herzog
beim Riihle

Reue«. BrsWe

rund «nd oval empfiehlt
Friedrich Schab

Küserei.
Achtung ! . . . .

Möbel wie ne« ! »I

MelM
zu haben bet
Friedrich Bolz , Spezerei

Oberkollbach.
Zirka 15—20 Ztr.

gelbe Speise-
Kartoffel«

zu verkaufen.
Wer, sagt dte Gesch.-St.

ds . Blattes.

Freundliche

0

auf 1. November od. später
zu vermieten.

Don wem, sagt die Ge¬
schäftsstelle ds. Bl . ^

Herr sucht sofort gut
möbliertes, heizbares "

mit elektr. Licht. Angebote
unter K . N . SSS an die
Gesch.-St . d». Dl . erdetê .

Verschiedene gut erhaltene

Anzüge
1 Sehrs » - Anzug « nd
1 Ueberzieher billig zu
verkaufen.

Frau Schlaich Wtw.
Schietzder«.
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